
ABFALLKALENDER 2025
der Stadt WächtersbachBeginn der Abfuhren: 6.00 Uhr

Kontakt bei nicht geleerten Tonnen: 
RM, BIO, PPK: 0 60 51 - 88 98 - 110 oder
	 reklamation@abfall-mkk.de
Gelbe Tonne (DSD): 0 66 61 - 96 96 - 0

Kontakt An- u. Abmeldungen v. Tonnen:
RM, BIO, PPK: 0 60 53 - 802 -39 / -48
Gelbe Tonne (DSD): 0 800 - 078 56 00

Restmülltonne
Biotonne
Papiertonne (Papier-Pappe-Karton)
Gelbe Tonne (Plastik und Verpackung)
Sperrmüllabholung (max. 65 Anmeldungen)
Gartenabfallabholung (max. 65 Anmeldungen)
Stadtteil und Zeiten siehe Rückseite

Innenstadt: Neubaugebiet und Altstadt
Innenstadt: Kleiner Berg, Bahnhofsviertel, Schuleck
Innenstadt: Neubaugebiet westlich, Industriegebiet, Hesseldorf, Weilers
Aufenau, Neudorf
Leisenwald, Waldensberg, Wittgenborn
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WAS GEHÖRT WOHIN?

ALTKLEIDER UND SCHUHE
Entsorgung durch im Ortsbereich aufgestellte Sammelcontainer bzw. 
Sammelaktionen von karitativen Verbänden. 
Textilien, die kaputt oder stark verschmutzt sind, zum Beispiel mit Öl oder 
Farbe, sind im Restmüll zu entsorgen!

ALTÖL
PKW: Rückgabe des Altöls bei Neukauf (gesetzliche Rücknahmeverpflich-
tung der Händler)
Heizöl: Entsorgung über den Altölhandel (siehe Gelbe Seiten und Internet)

AUTOBATTERIEN
Rückgabe der alten Autobatterie beim Neukauf im Handel.

AUTOREIFEN
Reifenhändler bieten die Entsorgung der Altreifen meist als kostenlose 
Serviceleistung oder gegen eine kleine Gebühr an. Altreifen sind kein 
Sperrmüll!

BATTERIEN
Verbrauchte Batterien und Akkus gehören in die Batterie-Sammelboxen 
im Handel. Sammelboxen müssen überall dort vorhanden sein, wo Bat-
terien verkauft werden. Rücknahme auch über Rathaus oder Wertstoff-
hof. Achtung:	Am	Schadstoffmobil	können	Batterien,	Akkus	etc.	künftig 
NICHT MEHR abgegeben werden!

BAUSCHUTT + ERDAUSHUB
Annahme von unbelastetem Erdaushub und Bauschutt aus privaten Bau-
maßnahmen im Abfallwirtschaftszentrum Gelnhausen-Hailer sowie auf 
der Deponie der MHI.
Nach Absprache Annahme bei Fa. Weisgerber Umweltservice. Angenom-
men werden: Beton, Dachziegel, Grabsteine, Hohlblocksteine, Kalksteine, 
Mauerwerk, Sandstein, Waschbetonplatten, Ziegelsteine. Im Bauschutt 
und Erdaushub dürfen keine brennbaren Anteile, wie z. B. Holz oder 
Kunststoffe enthalten sein.

BIOTONNE
Bioabfälle sind kompostierbare Abfälle. Dazu zählen, neben unbehandel-
tem Holz, auch Grün- und Gartenabfälle sowie organische Küchenabfälle, 
wie z. B. Speisereste, Eierschalen, Obst- und Gemüseschalen, Kaffeefilter 
und Kaffeesatz, Teebeutel, Schnittblumen, Topfpflanzen, Blumenerde, 
Hobelspäne, reine Holzasche, Küchen- u. Papiertücher, Rasen- u. Hecken-
schnitt, Reisig, Stroh, Fallobst, Rinde, Äste, Laub usw.

Nicht zum Bioabfall zählen: Katzenstreu, Vogelsand, Kleintiermist und 
sonstige Fäkalien, Schlachtabfälle, Kadaver und Knochen, Fischgräten u. 
-haut, usw. Diese Abfälle sind als Hausmüll zu entsorgen.

Folgende Hinweise beachten:
Um Geruchsbelästigungen bzw. Madenbildung zu vermeiden, die Bio-
tonne nicht in die pralle Sonne stellen. Nasse Küchenabfälle in Zeitungs-
papier/Papiertüten einpacken und locker in die Tonne füllen oder Eier-
kartons und Pappschälchen verwenden; die Flüssigkeit wird aufgesaugt 
und die Belüftung verbessert. Dadurch frieren die Abfälle im Winter nicht 
so leicht fest. 
Die Biotonne sollte regelmäßig gereinigt werden (Regenwasser verwen-
den).
Es	dürfen	keine	Plastiktüten	verwendet	werden	–	auch	keine	kompos-
tierbaren	Plastiktüten!

ELEKTROGERÄTE
Defekte Elektrokleingeräte werden bei der Fa. Weisgerber Umwelt-
service kostenfrei angenommen, z. B. Fön, Bügeleisen, Toaster, Kaffee-
maschinen, Handmixer, Lautsprecherboxen, kleinere PCs und Laptops, 
elektr. Zahnbürsten, Handbohrmaschinen, Rasierer, Mobiltelefone usw.
Haushaltstypische große Elektrogeräte, wie Elektroherde, Kühl- und Ge-
friergeräte, Trockner, Waschmaschinen, Computer, Kopierer, Fernsehge-
räte, Monitore oder Mikrowellengeräte, werden nach Anmeldung an den 
Grundstücken von der Fa. AQA kostenfrei abgeholt.  
Die Anmeldung erfolgt über die Servicenummer:  0 60 51 / 97 10 33-333
Rücknahmepflicht	gilt für alle: Es gilt, sofern der stationäre Handel auf 
mehr als 400 m² Elektrogeräte verkauft oder der Onlinehandel mehr als 
400 m² Versand- u. Lagerfläche aufweist, dass diese verpflichtet sind, 
Elektrogeräte vom privaten Endverbraucher kostenfrei zurückzunehmen.

GARTENABFÄLLE:
Gartenabfälle können von in Wächtersbach gemeldeten Bürgern und Bür-
gerinnen bei der Fa. Weisgerber gegen Vorlage des Personalausweises 
abgegeben werden. 
Zusätzlich erfolgt im Herbst eines jeden Jahres eine kostenfreie Abholung 
des Grün- und Gartenabfalls. Die Anmeldung ist mit dem entsprechenden 
Formular bis max. 1 Woche vor dem Abholtermin zu beantragen.

GELBE	TONNE	–	GELBER	SACK	(DSD)
Alle Verpackungen aus Kunststoff, Metall, Aluminium, Styropor, Ver-
bundmaterialien (ein Gemisch aus Papier, Kunststoff und Aluminium), 
z. B. Margarine- u. Joghurtbecher, Wasch- u. Spülmittelflaschen, Saft- u. 
Milchkartons, Konserven- u. Getränkedosen, Vakuumverpackungen (z. B. 
Kaffee), Gemüse- u. Fleischschalen.
Folgende Hinweise sind zu beachten:
Alle Materialien sauber und ohne Inhaltsreste („löffelrein“) in die Gelbe 
Tonne / den Gelben Sack geben. Abfälle nicht ineinander stapeln oder 
verwickeln, da sonst eine Sortierung nicht möglich ist. 

GLAS
In den Glascontainern wird Behälterglas, das als Verpackung diente, ge-
trennt nach Farben entsorgt. Blaues und rotes Altglas gehören zum Grün-
glas.
Folgende Hinweise beachten: 
Transportbehältnisse wie Kartons oder Plastiktüten dürfen nicht an oder 
in den Containern entsorgt werden!
Keine Entsorgung von Fensterglas, Glasbausteinen, Spiegeln, Drahtglas 
und Autoscheiben sowie von Trinkgläsern, Glühbirnen, Porzellan und 
Steingut. Diese gehören in den Restmüll!
Bitte beachten Sie die Einwurfzeiten.

HAUS-	UND	BAUMÜLL,	ALTHOLZ

Sind Gegenstände, die üblicherweise mit einem Grundstück oder einem 
Gebäude fest verbunden sind, z. B. Fußböden aus Holz, Laminat oder 
Kork, Wand- oder Deckenverkleidungen aus Holz und Styropor, Tape-
tenreste, Türen, Fenster, Fensterläden, Rollläden, Jalousien, Markisen, 
Duschwände, Bauplatten aus Heraklit oder Styropor, Spanplatten, Wär-
me- und Schalldämmungsmaterial, Dachverschalungsmaterial, Dachpap-
pe oder Dachlatten, Gartenzäune und -türen, Palisaden, Kunststoffheiz-
öltanks, Kunststoff-Badewannen, Bretter, ausrangierte Bahnschwellen, 
Gartengeräte, Reifen von Pkw oder Motorrad usw. 
Diese können ebenfalls beim Wertstoffhof abgegeben werden, allerdings 
gegen Gebühr.

KORK
Sammelbehälter z. B. im Rathaus; Abgabe bei Fa. Weisgerber Umwelt-
service.

LEUCHTSTOFFRÖHREN
Kostenfreie Abgabe bei der Fa. Weisgerber Umweltservice

MEDIKAMENTE
Entsorgung über die Restmülltonne.

PAPIER UND PAPPE 
Papier- und Kartonverpackungen mit dem „Grünen Punkt“, Zeitungen, 
Zeitschriften, Druck-, Schreib- und Zeichenpapier, Pappe, Karton, Krepp-
papier gehören in die Grüne Papiertonne oder sind gebündelt bzw. in Kar-
tons verpackt zur Abfuhr bereitzustellen. 
Tapeten (Reste oder abgelöste) gehören in den Restmüll!

RESTMÜLL
Grundsätzlich gilt, dass alles in den Restmüll gehört, was nicht zu recyceln 
ist. 
Zum Restmüll zählen z. B. Hygieneartikel genauso wie Zigarettenkippen, 
Asche, Porzellan, Spielzeug, defekte Glühbirnen, Staubsaugerbeutel, ka-
putte Textilien, Tapeten- und Teppichreste, etc. 
Eingetrocknete Dispersionsfarben und Lacke müssen ebenfalls als Rest-
müll entsorgt werden. 
CD’s gehören nicht in den Hausmüll, sondern in die Wertstoffsammlung 
und können im Rathaus oder auf dem Wertstoffhof abgegeben werden.

SCHROTT / METALLE
Abholung durch Fa. Krause, Anmeldung unter der Tel.-Nr.: 0152 / 55 236 
094.

SONDERMÜLL
Sonderabfall-Kleinmengen werden am Sondermüllmobil des Main-Kin-
zig-Kreises angenommen. 
Termine: 

Zum	Sondermüll	gehören	z.	B.:
Farben, Lacke, Lösungs- und Reinigungsmittel, Holzschutzmittel, Leime, 
Kleber, Kitte, Spachtelmassen, pflanzliche und tierische Öle und Fette, 
Chemikalien, Pflanzenschutzmittel usw. Genauere Angaben finden Sie 
unter: http://www.schadstoffmobil24.de/schadstoffverzeichnis-a-z.html

Annahmebedingungen und Ausnahmen am Sondermüllmobil:  
Die Abfälle sind getrennt und unvermischt und nach Art gekennzeichnet/ 
beschriftet anzuliefern.
Alle Abfälle sind grundsätzlich in geschlossenen Behältnissen anzuliefern.
Die Größe und das Gewicht der Behältnisse dürfen 20 Kilogramm / Liter 
nicht überschreiten. 
Pro Sammeltag können je Anlieferer maximal 100 Kilogramm / Liter an-
genommen werden (Gesamtgewicht aller Abfallstoffe und Behältnisse 
zusammen).
Eingetrocknete Dispersionsfarben und Lacke sind kein Sonderabfall, son-
dern müssen als Restmüll entsorgt werden.

Mehr	Informationen	finden	Sie	unter:	
http://www.abfallwirtschaft-mkk.de/downloads/schadstoffsammlung-
info.pdf 

SPERRMÜLL
Zum Sperrmüll zählen bewegliche Gegenstände aus privaten Haushal-
ten, die infolge ihrer Größe oder ihres Gewichts nicht in die zugelassenen 
Abfallbehältnisse aufgenommen werden können. Können Sie mit einem 
Gegenstand umziehen, handelt es sich in der Regel um Sperrmüll (z. B. 
Matratzen, Möbel, Teppiche, Koffer, Gartenmöbel, Sport- u. Spielgeräte, 
Fahrräder, etc.).
Zäune, Türen, Böden und Fenster gehören nicht zum Sperrmüll. Diese 
werden als Bauschutt oder Sondermüll deklariert. Diese können Sie eben-
falls beim Wertstoffhof abgeben, allerdings gegen Gebühr.

Abholung: Die Stadt bietet 2-mal pro Jahr die Möglichkeit, Sperrmüll 
abholen zu lassen. Es sind pro Abholtermin maximal 65 Anmeldungen 
möglich. Die Anmeldungen werden in Reihenfolge der Eingänge berück-
sichtigt. Anmeldungen müssen spätestens	zwei	Wochen	vor	dem	Abhol-
termin	schriftlich	mit	dem	Sperrmüllformular	(über	die	Homepage	der	
Stadt Wächtersbach herunterzuladen) erfolgen. Für jede angemeldete 
Restmülltonne kann der Nutzer dieser Restmülltonne Sperrmüll in haus-
haltüblichen Mengen kostenlos abholen lassen.
oder
Selbstanlieferung: Der Sperrmüll kann bei der Fa. Weisgerber Umwelt-
service in haushaltsüblichen Mengen direkt abgegeben werden. Hierfür 
ist die Vorlage des Personalausweises erforderlich.

Weitere Informationen zum Thema Sperrmüll erhalten Sie von unserem 
Bürgerservice oder unter www.stadt-waechtersbach.de 

Sollte Ihre Tonne nicht geleert worden sein oder haben Sie eine Be-
schwerde	zur	Abholung,	wenden	Sie	 sich	bitte	an	eine	der	 folgenden	
Telefonnummern: 

Eigenbetrieb	Abfallwirtschaft	des	Main-Kinzig-Kreises	 (betreffend	Bio-
abfall, Restmüll & Altpapier)

Telefonnummer:    0 60 51 / 88 98-110 
oder	per	E-Mail:		 	 	 reklamation@abfall-mkk.de	

Veolia	Umweltservice	(betreffend	Verpackung	&	Plastik)
Telefonnummer:    0 66 61 / 96 96-0
oder Weisgerber Umweltservice:  0 60 53 / 70 689-0.

BERATUNG / INFORMATION 
Eigenbetrieb	Abfallwirtschaft	
des Main-Kinzig-Kreises:  0 60 51 / 88 98-0
Stadt Wächtersbach:   0 60 53 / 8 02-39

Abfallsatzung: www.waechtersbach-online.de-Stadtverwaltung/Sat-
zungen und Richtlinien

DIE	ABFALL-APP	MKK
Die Abfall-App MKK gibt es jetzt auch für Wächtersbach

Die Abfall-App	MKK ist ein neuer Service des Main-Kinzig-Kreises. Mit 
ihr können Sie sich die nächsten Abfuhrtermine gezielt für Ihre Wohn-
anschrift anzeigen lassen und sich zu den relevanten Abfuhren ganz be-
quem einen Erinnerungsservice einrichten.
Push-Benachrichtigungen über das Smartphone informieren außerdem 
über kurzfristige Änderungen, zum Beispiel wegen einer Baustelle oder 
Straßensperrung.

Verschiedene Materialien bitte vorher voneinander trennen (z. B. Alumi-
niumdeckel vom Joghurtbecher), da sie sonst nicht verwertbar sind.

Hinweis: 
Die Auslieferung, der Austausch und die Entleerung der „Gelben Tonne“ 
und des „Gelben Sacks“ sind keine Leistungen oder Aufgaben der Stadt 
Wächtersbach. Die Zuständigkeit liegt bei der Fa. Veolia in Schlüchtern. 
Zusätzlich zum Erhalt Gelber Säcke an der Ausgabestelle Bürgerservice 
im Rathaus, besteht die Möglichkeit, Gelbe Säcke an den Abfuhrtagen an 
den Sammelfahrzeugen der Fa. Veolia zu beziehen.

GELBE	TONNE	–	GELBER	SACK	(DSD) SONDERMÜLL


